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Hie neueſte Vergewaltigung Deutſchlands
WTB Paris 10 Febr Havas Miniſterpräſi

dent Millerand hat geſtern der deutſchen Regierung eine
Mitteilung hinſichtlich des Aufſchubs der Friſt für
die rheiniſche Beſetzung zugehen laſſen

Bekanntlich ſollte das im Weſten beſetzte Gebiet in drei
Abſchnitten nach 5 10 und 15 Jahren von den Gegnern ge
xäumt werden Jetzt will man dieſe Friſten offenbar
ändern um das Land beſſer verwelſchen zu können

In Berlin noch nichts bekannt

Nur eine irrtümliche Meldung
Berlin t1 Februar Eigene DrahtnachrichtAns x wird die Meldung verbreitet Miniſterpräſi

dent Millerand habe vorgeſtern der deutſchen Re
gierung eine Mitteilung zugehen laſſen daß die Friſt
von der an die rheiniſche Beſetzung berechnet wird
wegen Nichtinnehaltung des Frirdensvertrages hingus
geſchoben werden ſoll Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen
iſt von einer ſolchen Mitteilung bisher nichts bekannt
geworden und man iſt geneigt zu glauben daß es ſich
um eine erfrenlicherweiſe irrtümliche Meldung handle
Auf die Anslieferungsfrage kann ſich dieſe Mitteilung
nicht beziehen denn wie ſchon aus dem Datum der
angeblichen Mitteilung hervorgeht war an dem Tage
an dem ſie der dentſchen Regierung übergeben worden
ſein ſoll die Auslieferungsnote noch nicht einmal 24
Stunden in den Händen des Auswärtigen Amtes Und
was die Klagen wegen angeblicher Lieferung von ſchleck
ter Kohlen betrifft ſo ſchweben gerade darüber Verhand
lungen deren Verlauf bisher ein Eingreifen der fran
zöſiſchen Regierung durch Noten und bergleichen in
keiner Weiſe begründet Es wird alſo wie geſagt für
wahrſcheinlich gehalten daß es ſich um eine übrigens
dem chanviniſtiſchen Echo des Paris entnommene in
tendenziöſer Weiſe ins Ausland verbreitete Meldung
handelt die in der gegenwärtigen noch ungeklärten
Auslieferungsfrage irgendwie Verwirrung anzuknüpfen

beitragen ſoll nweitere Wahlergebniſſe
Koröſchleswig

Flensburg 11 Febr Drahtnäachricht Bisheute vormittag 8 Uhr ſind folgende zufammenfaſſenden Er
gebniſſe der Abſtimmung in der erſten Jone feſtgeſtellt
Hadersleben Stadt 3266 dentſche 5202 däniſche
Stimmen Hadersleben Land 28090 deutſche 23 600
däniſche Stimmen Es fehlen noch zehn Landgemeinden
Sonderburg Stadt 2601 deutſche 2027 däniſche Stim
men Sonderburg Land 221 deutſche 12 323 däniſche
Stimmen Es fehlen noch vier Gemeinden Tondern
Stadt 2503 deutſche 751 däniſche Stimmen Tondern
Land 5904 deutſche 6108 däniſche Stimmen Apenrade
Stadt 2734 deutſche 2238 däniſche Stimmen Apen
rade Land 634 deutſche 1246 däniſche Stimmen Es
fehlen voch zahlreiche Gemeinden Flensburg Land
273 deutſche 371 däniſche Stimmen Es fehlen noch einige
Ortsergebniſſe Es ſind alſo bisher insgeſammt gezählt wor
den für Deutſchland 20 924 Stimmen für Dänemark 55 279
Stimmen Das endgültige Abſtimmungsergebnis wird
heute vormittag von der Ententekammiſ
ſion mitgeteilt werden Die bisherigen Ziffern be
deuten daß mehr als ein Viertel der abgegebenen Stimmen
für Deutſchland die Mehrheit für Dänemork entſchied
Rordſchleswig iſt für uns verloren Die noch ausſtehenden
Ergebniſſe der fehlenden Landgemeinden werden dieſes
Lageverhältnis eher verſchlechtern als verbeſſern Siehe
auch den Leitartikel

Kriſis im Keiſchswirtſchaftsminiſterium
Berlin 11 Februar Eigene Drahtnachricht Jn

mehreren Hamburger und Leipziger Blättern ebenſo in ſüd
deutſchen Zeitungen ſind Meldungen veröffentlicht daß der
Reichswirtſchaftsminiſter von ſeinem Poſten zurücktreten
werde Als Grund des Rücktritts wird angegeben daß
der Miniſter an der Kabinettſitzung über die Auslieferungs
frage nicht teilgenommen habe weil er anderer Meinung
als die übrigen Mitaljeder der Reichsregiervng iſt Dem
gegenüber wird feſtgeſtellt daß der Reichswirtſchaftsminiſter
nur deshalb an der fraglichen Kabinettſitzung nicht teilge
nommen hat weil wichtige Beſprechungen in ſeinem Mini
ſterium ſeine Anweſenheit dort nötig machten Jm übrigen
legt der Reichswirtſchaftsminiſter Wert darauf daß die
Tatſache feſtgeſtellt werde daß er in der Auslieferungsfrage
durchaus den Standpunkt des Reichskanzlers und der übrigen
Reichsminiſter teilt

Zahlreiche Meldungen für die Breslauer Eiſenbahn
werkſtätten

Ruhe in eB lau 11 ne DrahtnachrichNeldungen der Arbeiter mr Mederauſne ne a en
in den Eiſenbahnwerkſtätten zu den neuen Bedingungen
gehen zahlreich ein S Tagen wird vorau
der Zrtetes in vo Umfange wieder aufgenommen
werden

de d ntente b Gebietiſt e an keiner ecu zu

v

aus

irgend welchen un mit der Ententebeſ
gekommen Es wird allgemein anerkannt daß ſich
durchaus zurückhaltend benimmt

Eine KReöe Lloyö Georges
WTB London 160 Febr Reuter Jm Unterhaus behandelte Lloyd George bei der Debatte über

die Adreſſe auf die Thronrede in der Hauptſache Fragen
innerer Art und wies darauf hin daß das Budget 1919 20
günſtig ausfallen werde Er beſchränkte ſich bei ſeiner Er
klärung über die auswärtigen Angelegenheiten auf Ruß
land Lloyd George biWiote die ruſſiſche Politik ver
Regierung und legte Nachdruck darauf daß Europa nicht
wiederhergeſtellt werden könnte bevor die ruſſiſchen Hilfs
queſen wieder zur Verfügung ſtänden Der Premier
miniſter ſagte es ſei deutlich daß der Bolſchewismus
nicht durch Waffengewalt vernichtet werden
könne Er befürchte Keine militäriſche Jnvaſion des Bol
ſchewismus weder im Weſten noch im mittleren Oſten
Unter Bezugnahme auf den Vorſchlag des Friedensſchkiſſſes
mit den Bolſchewiſten wiederholte Llond George daß be
vor die Regierung die Rußland verwaltet die hbarbariſche
Methoe aufgegeben habe und auf ziviliſſerte Weiſe regiert
kein ziviliſtertes Gemeinweſen in der Welt geneigt ſein
werde unmittelbar Frieden zu ſchließen Es beſtehe keine
Regierung die das Recht Fabe für ganz Rufland zu
zeichnen Der einzig übrigbleibende Weg ſei Rußland durch
den Handel zu retiten was einen beruhigenden Einfluß
haben würde Zur Lage in Jrland wo die feiaſten und
verächtlichſten Morde begangen würden ſagte Lloyd George
könne unter dieſen Umſtänden die engliſche Truppe aus Jr
ſond zuriickeerufen werden So lange die Regierung für die
öffentliche Ordnung und Sicherheit in Jrland verantwort
lich iſt muß ſie aber ihre Pflicht tun

Die militäriſche Räumung Obercſchleſſens beendet
Breslau 10 Febrrar Das Generalkommando des

ß Armeekorps teilt mit Die Räumung der Zone 11 des
Abſtimmungsgebiets in Oberſchleſien Onpeln erfolote ohne
Zwiſchenfälle Die militäriſche Räumung Ober

ng
eſe

Ich n s ilt danit beendet h
die Bayeriſche Staatszeitung hört erheben die

Ententekommiſſionen folgende Bezüge Für den
Soldaten 3000 Mk menatlich für den Leutnant 12 009 Mk
Hauntmann 15 900 Mk Maior 20 000 Mk im Mongat Die
Mifſion francgiſe in Berlin hat allein einen Perſonalbeſtand
von 1100 Köpfen

Lebensmit el rawalle in Stefermark
Graz 10 Februar Nach hierher gelangten Mel

dungen kam es heute nachmittag in Loeben zu Lebens
mitteldemonſtrationen Die Gendarmen waren ge
zwungen von der Fenerwaffe Gebrauch zu machen
Hierbei wurden zwei Perſonen getötet und mehrere
n von den Gendarmen wurden drei Mann

verletzt

Der Reichsminiſter des Kußern zur
Auslieſerung

WTVB Berlin 10 Febr Reichsminiſter Müller ge
währte Herrn Segrue Korreſpondenten der Daily
Rews eine Unterredung Auf die Fragen Segrues
Welche Haltung nimmt die deutſche Regierung hinſichtlich
der Aue ha en ein elche Wirkungen
wird die Veröffentlichung der Auslieferungsliſte haben
antwortete der Reichsminiſter

Die gegenwärtige deutſche Regierung iſt die gleiche die
die Unterzeichnung des Friedensvertrages ſanktionierte und
ven Vertrag ratifizierte Sie will das Menſchenmögliche
leiſten um den Vertrag auszuführen aber die Ausliefe
rung der angeforderten Deutſchen 15 Monate nach Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten geht über die Kraft jeder
deutſchen Regierung Gerüchte über Unſtimmig
keiten innerhalb des Kabinetts machen die Runde Jch
möchte dieſe Gelegenheit benutzen um die Tatſache zu unterſtreichen daß das Kabinett in dieſer Frage abſolut
einig iſt ebenſo wie die Reichsregierung ganz einig darin
iſt daß diejenigen die eines Verbrechens ſchuldig ſind be
ſtraft werden müſſen Die Wege dazu gab die deutſche Re
oierung an Jndem die alliierten Regierungen uns dieſe
Liſte einhändigen geben ſie den Strafbeſtimmungen eine
Deutung die trotz des guten Willens der deutſchen Regie
rung eine lovale Erfüllung dieſes Teiles des Friedensver
trages phyſiſch unmöglich machtDies bringt i zum zweiten Teile Jhrer Frage die
ſich mit der Wirkung der Veröffentlichungsliſte befaßt Allebeklagenswerten fühle der irre t W des
Saſſe s welche die Welt in zwei feindliche Lager teilten
erſtarnden wieder neu hier in Deutſchland Die
er e n Beſertete einen furchtbaren Rückſchlag für
alfe diejenigen die daran arbeit den Gedanken der Ent
täuſchung und die Revancheidee den Hintergrund zu
drängen die mit Erfolg daran arbeiteten die Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen den Rationen zu überbrücken Die
An sliſte die die Alliierten aufzuſtellen für gut
befanden wird vom deutſchen Volke nicht als eine gereqhte
rechtlich begründete Maßnahme im Verlaufe eines gericht
lichen Verfahrens ſondern lediglich als neue beabſichtigte
Demütigung der deutſchen on empfunden Sie ſtärkt
die reaktionären Kräfte h Welt hin Mankann nur hoffen daß wider n dieſer Triumph d
militariſtiſchen Geiſtes über die Geſetze der Mentchliesteft
nicht ein endgültiger iſt

däniſchen Minderheit

Up ewig ungedeelt
Kiel 11 Februar Bis 3 Uhr morgens waren für Deu ſchland 29 924 Stimmen

für Dänemark 55 279 gezählt Eine Anzakl
von Landgemeir den ſteht noch aus

Up ewig ungedeelt Es war einmal Die Türke
der Entente hat den Sieg auch im Norden unſeres
Vaterlandes davon getragen Jhre Abtrennungspolitit
und Geometrie trägt ihre Früchte Die feindliche Be
ſatzung während der letzten Wochen hat gewiß nicht
wenig dazu beigetragen dieſes Wahlergebnis herbet zu
führen Hierauf und auf die feindlichen Schikanen iſt
es wohl auch zurückzuführen daß bisher nur eine
Wahlbeteiligung von etwa 90 Prozent feſtgeſtellt werden
konnte in einer Frage bei der der letzte ſtimmberech
tigte Greis hätte an der Wahlurne erſcheinen müſſen
Um Deutſchland unter allen Umſtänden zu ſchaden hat
die Entente bekanntlich feſtgeſetzt daß in der erſten
nordſchleswigſchen Abſtimmungszone allein die Geſamt
zahl zu entſcheiden hat Es war nun von vornherein
klar daß auf dieſe Weiſe Dänemark auf jeden Fall einen
unblutigen Erfolg erzielen würde Wenn es in der
obigen Meldung heißt daß noch einige Landgemeinden
ausſtehen ſo iſt ſogar anzunehwen daß dieſe fehlenden
Wohlreſultate das Ergebnis noch mehr zu Gunſten der
Dänen entſcheiden

Von einer Volksentſcheidung kann hier jedenfalls
nicht geſprochen werden Das Ergehnis des 10 Februar
hat nichts zu tun mit der freien Willensäußerung von
fremdſprachlichen Einwohnern in einem fremden Lande
Wir brauchen nur zu erwähnen daß in Hadersleben
nach den bisher vorliegenden Nachrichten die Franzoſen
deutſche Bürger ans dem deutſchen Wahlumzuge heraus
mit einer nichtigen Begründung verhaftet haben Ebenſo
iſt es auch in Sonderburg zu feindlichen Ausſchrei
tungen gekommen Die mäheren Nochrichten der nächſten
Tage werden jedenfalls noch mehr Gewaltakte der Feinde
ans Tageslicht bringen durch die das Wahlreſultat auf
alle Fälle beeinflußt werden mußte Aber ſelbſt wenn
man zugibt daß dieſe Vorkommniſſe das Wahlreſnultat
nicht entſcheidend beinflußt haßen dann bleibt trotzdent
noch die Tatſoche beſtehen daß wir es hier nicht mit
einem Akt der Gerechtigkeit zu tun haben Gerecht und
ansgleichend hätte allein eine gemeindeweife
Abſtimmung wirken können von der man in der
erſten im Gegenſatz zur zweiten Zone abſah weil dann
eben nicht das für die Dänen günſtige Ergebnis ge
zeitigt worden wäre Das fetzt zur Anwendung ge
kommene Abſtimmungsverfahren führt zu einer ſchwe
ren Vergewaltigung deutſcher Minderheiten und
deutſcher Mehrheiten Hat es z B noch etwas mit Ge
rechtigkeit zu tun wenn wir hören müſſen daß in der
Stadt Tondern 2503 deutſche Stimmen und nur
751 däniſche abgegeben wurden und daß dieſe
überwiegend dentſche Stadt durch das Geſamtergebnis
dennech zum Königreich Dänemark geſchlagen werden
ſoll So haben wir das Solbſtbeſtimmungsrecht der
kleinen Vlker denn doch nicht aufgefaßt Aber nicht
nur Tondern wird durch dieſen Abſtimmungsmodnus
vergewaltiagt bei anderen Städten liegen die Verhält
niſſe ähnlich n Avenrade wurden abgegeben 2625
deutſche und 2124 däniſche Stimmen Alſo auch hier
eine deutſche Majorität gegenſiber einer

Solche Beiſyviele laſſen
ſich ſicher vermehren wenn erſt ſämtliche Wahlergebniſſe
vorliegen Es iſt Schuld der Entente und letzten Endes
auch Schuld Dänewarks wenn im Sſiden des däniſchen
Staates eine deutſche Jrredenta geſchaffen wird die die

Urſache ſein wird und ſein muß daß es nicht zu einer
ſolchen friedlichen Grenzverſtändigung kommt wie es
im Nniereſſe der beiden benachbarten Völker erforderlich
geweſen wäre

Wie wir ſchon andeuteten iſt das Abſtimmungs
verfahren in der zweiten nordſchleswigſchen Zone ein
anderes Dort iſt man nicht einer däniſchen Mehrheit
ſicher Aber auch dort will man möglich viel Gebiete
vom dent ſchen Reiche lostrennen Und darnm wird dort
gemeindeweiſe abgeſtimmt Hier wird als gerecht an
erkannt was in der erſten Zone ungerecht ſein ſoll
wenigſtens in den Augen der Entente Eine Geſamt
abſimmnna in der zweiten Zone hätte eine ſiberwiegende
Mehrheit für ein Verbleihben heim Deutſchen Reich ge
bracht eine gemeindeweiſe Abſtimmung aber wird
immerhin das Ergebnis bringen daß ſich in einzelnen
Ortſchaften eine däniſche Mehrheit zeigt Aber außer
dem hat bie Entente für dieſe Abſtimmung die wenige
Wochen nach der erſten ſtattfinden ſoll noch ein Uebriges
geian Sie hat zu Gunſten der Dänen eine Reihe von
Erſchwerungen geſchaffen durch die zahlreiche dort an
ſäſſige Deutſche das Stimmrecht verlieren So ſtellt der
Vorwärts feſt daß in der dentſchen Jnduſtrieſtadt

Flensburg zahlreiche Arbeiter deutſcher Nationalktät
das Wahlrecht durch die ſchikandſen Beſtimmungen der



Entente verlieren Trotzdem dürfen wir in der zweiken
Zone ein beſſeres Wahlergebnis erwarten wenn alle
Schleswiger die im übrigen Deutſchland ihren Wohnſitz
aufgeſchlagen haben am Wahltage ihre Schuldigkeit tun
alle Mühſeligkeiten nicht ſcheuen und mit dem Wahl
zettel in der Hand für den Verbleib ihrer Heimat beim
deutſchen Mutterlande eintreten Das Ergebnis des
10 Febrnar muß uns allen eine ſchwere Warnung ſein
Viel zu wenig haben wir uns um das Schickſal des
ſchönen Landes zwiſchen Oſt und Nordſee gekümmert
Fetzt gilt es in den nächſten Wochen viel nachzuholen
um zu retten und Deutſchland zu erhalten was irgend
wie noch zu retten iſt Es gilt die Lauen und Gleich
gültigen aufzurütteln ihnen die Bedeutung der Ab
ſtimmung klar zu machen Es darf nicht einen einzigen
transportfähigen Schleswiger geben der am zweiten
Abſtimmungstage fehlt Däniſche Habgier und franzö
ſiſch belgiſche Rachſucht dürfen nicht noch einmal trium
phieren Wir müſſen auch annehmen daß die feindlichen
Schikanen in dieſer Zone wo nicht von vornherein eine
däniſche Mehrheit ſicher iſt viel ſtärker ſein werden als
in der erſten Hier iſt es Pflicht aller nicht in Schleswig
geborenen Deutſchen ihr herzlichſtes Jntereſſe für den
Wahlkampf zu bekunden damit die Einwohner um
Flensburg ſich geſtärkt fühlen um die ſchweren Tage
und Wochen der nächſten Zukunft zu überſtehen Sie
dürfen nicht aus dem Gefühl heraus daß ſie in ihrem
Kampfe doch allein ſtehen am Abſtimmungstage der
Wahlurne fern bleiben und ſie müſſen erkennen daß
es noch eine deutſche Solidarität gibt

Der 10 Febrnar ſollte darüber hinaus uns aber auch
eine Warnung ſein mehr noch als bisher auf die Vor
gänge in den übrigen Abſtimmungs
gebieten zu gchten Im Laufe des Jahres wird noch
in einzelnen Gebieten Weſt und Oſtvreußens ſowie in
Oberſchleſien abgeſtimmt werden müſſen Die feind
liche Propaganda wird kein Mittel unverſucht laſſen um
auch hier Erfolge zu erzielen Hier muß mit aller Kraft
eingeſetzt werden Die Organifationen der Heimat
berechtigten in den Abſtimmungsgebieten müſſen in
aller Eile ausgebaut werden Finanzielle Mittel und
Arbeit dürfen nicht geſpart werden In Weſt und Oft
preußen vermag man uns in unſerer Verſorgung mit
Lebens ieln ſchwer zu ſchädigen in Oberſchleſien
können wir induſtriell in einer nicht wieder auszu
gleichenden Weiſe betroffen werden Und darum noch

einmal Ans Werk G H
Die erſten Teilergebniſſe

Berlin 11 Februar Figene Drahtuachricht
eher das Abſtimmunnasergebnis in der erſten Zone
Schleswigs lizgen Meldungen vor Danack ſcheint die
Abſtimmung im allgemrinc ruhig verſanfen zu ſein
Ueber das Abſtimmungsergebnis läßt ſich noch nichts
Beſtimmtes ſagen Das erſte Finzelergebnis einer
kleinen Dorfgemeinde im Kreiſe Sonderburg weiſt eine
dentſche Mehrheit auf Ferner liegen folgende Ergeb
niſſe vor Ton dern 2503 Dentſche 751 Dänen Sonn
derburg 2601 Denutſche 3027 Dänen Apenrade
2625 Denutſche 2124 Dänen Haderskeben 3270 Dent
ſche 5201 Dänen Man ſchätzt daß ſich über 90 v H
der 110 600 Stimmberechtigten am geſtrigen Entſchei
dungstage bet iligt haben Jm allgemeinen gewinnt
man nach den vorliegenden Einzelergebniſſen nawent
lich der kleineren Orte den Eindruck daß die erſte Zone
wahrſcheinlich für Deutſchland verloren iſt

Eine ans Kopenhagen vorliegende anſchrinend ten
denziks gefärbte Meldung beſagt die Abſtimmung in
der erſten Zone habe eine überwältigende
Mehrheitfür die Dänen ergeben Jn Städten
mit arkßeren drutſchen Minoritäten wie Hadersleben
und Sonderburg kam es zu Zwiſchenfällen Jn
Sadersleben haben die Franzefen dentſke Bürger ans
dem deutſchen Wahln zug herans verhaftet angeblich
deshalb weil in der Naft zum Dienstag auf der dent
ſchen Keſerne eine dentſche Fahne aufgezogen worden
tſt wes fie Franuzoſ n dann mit dem Aufeießen von
zwei Zrikoſoren beantwortet haben An Sonderburg
ßaben franzkſiſche Anenjäger den Deutſchen die Fahnen
23 Kokarden entriſſen beſpuckt und in den Boden ge

eten

Auch eine Berichtigung
Aus einer vwolitiſchen Kinderſtuße

Von der Volksſtimme wird uns geſchrieben
Auf Grund von S 11 des VPreſſegeſetzes erſuchen wir Sie um

Aufnohme folgender Zeilen
In Nummer 54 der SaaleZeitung vom 7 Febr 1920 wird

in einem Artikel Aus einer volti ſchen Kinderſiukes in Bezug
auf die Redak ion der Volkaſtimme geſagt Das häusliche
Schnüffeln nach dem Verfaſſer des Artikels iſt ein derartiges
teurnaliſtiſches Säwierfinfentum das wir ſelkſt dieſer Redaktion
richt arg traut hbäten

Dieſe Behaup ung ſt unwahr Nach der auf Antrag der
Redaftion der Volkl ſtimme ſofort vorgenommenen Unter
chung ſeens der Geſchäftsleifung des Drvckerei Unternehmens
Otto Hendel und des Arbeiter Ausſchuſſes dirſes Unternehmens
t in Erklärungen von dieſen die Feſtſtellung gemacht wor
den daß von keinem Mitaliede der Volksſtimme R daktion auch
Kur der Verſuch gemacht wurde nach irgend welchen
Verfaſſern von Artileln zu ſchnüffeln

Komiſche Leue Wiſſen nichts aus eigener Kenn is
NRutmahßen nach eigrnem Geſtändnis und pöbeln mit mehr
als ſechsfacher Ramensnennvng ein einzelnes Mitglied unſerer
Redaktion avf Grund von Annahmen und Folgerungen an
Kann man leſchtferiger und gewiſſenloſer umgehen im ſourna
iſchen Leben V ſolche Art nicht auch ein Schnüffelri

Zweiter Akf Die iournsliſtiſche Kinderſinbe bekommt eins
dabei auf die unſauberen Finger FDarok fürchterlich s Weh

geſchrei Wehllagen auf der gamen Linie aber auch neue An
pobelrnaen und neue ſinnloſe Behauptungen mit der kriegeriſchen
Androhung Du kommt vor der Kadi Unſererſeſts in Betracht
der zahlreichen Bel idigungen ungrheuchelte Freude um mit
ſolchen Elemen en abrechnen zu können Das Recht der Gegen
27 hat auch 47 n Und er s
nehwen von niemand wenn er er 4 angegriffen und er erwidert mit dopvelier Portion welcher Menſch
mit Anſtand vnd Gerechtigfeiteſinn wird ihm das verübeln
Nach der famoſen Klageandrohune eine Berichtigung auf Grund
jenes Paragraphen den gerade die ſozialdemokratiſche Nreſſe
Jahren und Jahrzehnten ſtürmiſch angegriffen bat Fürwahr
an komiſchen PVur lbäumen iſt das Spiel nicht zv en
Beweile Hegen ſatzlam genug vox daß die von

Hekvenfünglingen rediglerke Volksilimme ausreſchens Talent
hat um gründlich un er das Nipeau des Volksblatts herunter
zu gehen Weiter auf die Sache einzugehen iſt uns aus Grün

en die außerhalb unſeres Machibereiches liegen und die wir
hier nicht erörtern können nicht möglich

Eine Kundgebung der ſächſiſchen
Volkskammer

Präſident Fräßdorf eröffnet kur
Sitzung Das Haus von der äußerſten Rechten bis zu den
Mehrheitsſozialdemokraten erhebt ſich von den Plätzen bei
den erſten Worten des Präſidenten Die Unabhängigen
bleiben ſitz n Die Rede des Präſidenten lautet

Jch habe die Kammer zu folgender Kundgebung auf
zufordern Was viele nur für boshafte Drohung hielten iſt
Wirklichkeit geworden Die verbündeten Sieger fordern die
Auslieferung von 900 Deutſchen die beſchuDigt werden das
Völkerreckt gröb ich verletzt zu haben Die Liſte iſt noch nicht
abgeſchloſſen Man erinnere ſich

Durch die ungeſetzliche Hungerblockade
ſind viele Hunderttauſende deutſcher Frauen und Kinder ge
mordet worden Während des Waffenſtiſlftandes iſt die
Blockade aufrechterkalten und weitere ungezäßlte Opfer ſind
an den Folgen der Entbehrung geſtorben Jch erinnerte an
den Kindermord in Karlsruhe und daran daß in Seenot
beſindliche deutſche Matroſen

von den Feinden nicht gerettet
wurden Die ſchmäflichen unerfüllbaren Friedensbedin
gungen berauben Deutſchland ſeiner Lebensbedingungen und
verhindern ein Auflehen von Jnduſtrie Handel Landwirt
ſchaft vnd Verkehr Not Hunger Krankfeit und Tod zieben
desholb verheerend durch die deutſchen Lande Zudem ſoll
Deutſchland nun ollem Völkerrecht zuwider 900 Landes
finder zur Aburteilung an feindliche Gerichte ausliefern
Die Angeſchuldigten werden bei ſolchem Verfahren verur
teilt bevor der Prozeß beoinnt Domit will man alle
Schuſd auf Deutſchland ſchieben und ſich ſelbſt der Welt
gegenüber als ſchuldlos darſtellen

Die Auslieferung iſt
techniſch eine Nnmöglichkeit

Jßre Vorrakme würde den Bürgerkrieg zur Folge
haben Man glaube nur ja nicht deß wenn Deutſchland
dieſe Forderung erfüllen könnte wir Ruße bekämen Das
Gegenteil würde eintreten Joder Prozeß würde zu weiten
Repreſſalien ausge chlacktet und die Annäherung der Völfer
verkindert Die PVrozeſſe würden jahreſang dauern Die
Auslieferung ein ſchmochvoſſes und vnerhbörtes Verlangen
hedeutet daß das deutſche Volk jede Selbſtachtung von ſich
werfen und ſich ſelbſt ſchänden ſo

Ein einziger Schrei der Entrüſtung ertönt
desFalb in allen Gauen Ob arm ob reich ob Mann oder
Weib ob rechts oder ſinks gerichtet alle Deutſchen müſſen
dieſes ſchmochvolle Verlangen des gar nicht erfüllt werden
fann ein wütig zurückweiſen Wir die Vertreter des ſäch
ſiſchen Volkes wiſſen vns eins mit unſeren Wöflern in der
Beurteilung dr Froge Wir find darin einig mit der Staats
regierung der Reichsregierung dem Stagatenausſchuß und
dem deutſchen Volke Sind Schuldige au ſtrafen ſo bat das
von deutſchen Richtern zu erfolgen Dazu ſind alle Garan
tien gegeben Von den Verbündeten aber wird ein gleiches
Verfabren ihren Schuldigen gegenüber gefordert Die an
gedroßte Zurü haltung unſerer Gefangenen die erneute
Blockade und die Beſetzung weiteren deutſchen Gebietes
wären neue Brutalitäten und grobe Verſtöße gegen Menſch
lichkeit und Vrlkerrecht Tas Leben iſt der Citer höchſtes
nicht Das eilt auch für ein Kulturvolk erſten Ranges wie

re twe iſt Soll s ans Sterben gehen nun ſo ſei
es er

nach 1 Uhr die

niemals in Feigheit und Schande
Lieber tot als Sklav Rube und Würde wüſſen gegen
Fremde gewahrt worden ſo ſie bei uns das Gaſtrecht ge
nießen Die ſächſiſche Volkskammer läßt namens des ſäch
ſiſchen Volkes in ihrem Schmerz und Zorn den Ruf laut er
tönen Fort mit dem Auslieferungsverlangen Heraus
mit unſeren Gefangenen Am dieſer Kundgebung und
unſeren Gefühlen beſonderen Ausdruck zu geben treten wir
doute nicht in die Beratung der Tagesordnung ein Lebh
Beifoll und Bravorufe Jch beraume die nächſte Sitzung
auf Mittwoch den 11 Febrvar mittags 1 Uhr mit der für
heute voreeſ henen Tagesordnung an

Abg Fleißner U S verſucht zu Worte zu kom
men wird aher durch die Erklörnng des Präſidenten daran
gehindert Die Sitzung iſt geſchloſſen

Aus dem we teren Inhalt der
Nuslieferungsliſte

Der Generak der das 121 122 und 123 deuiſche Jnfanterie
regiment kommandierte und die Führer dieſer Einheiten 23 8
1914 Fr L 92

Der Kommandierende Chef der Kommandantur der preußi
ſchen Einheit des 3 Armeekorps welche in Saint Saulve ungefähr
Mie Oftober 1915 ſtand Fr L 149

Der Kommandierende des Jnſanterieregiments Nr 18 vom
23 Auguft 1914 Belg L 279
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 24 vom
31 Auguſt 1044 Belg L 270
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 27 vom
31 Auguſt 1914 Belg S 273
Der Kommandierende des Jnfanterieregimenis Nr 39 vom
31 Suguſt 1914 Belg L 280

Der Kommandierende des 51 deutſchen Jnfanterieregimenis
September 1914 Fr L 110

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Rr 53 vom
19 Auguſt 1914 Belg L 281
Der Kommandierende des Jnfanterkeregiments Nr 536 vom
25 Auguſt 1915 Belg L 282
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Rr 37 vom
31 Auguſt 1914 Belg L 288
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 77 vom
31 Auguft 1914 Belg L 286
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 83 vom
22 Auguſt 1614 Belg L 283

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 90 vam
31 Auguſt 1914 Belg L 285
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 101 vom

19 27 Auguſt 1914 BVelg L 297
Der Kommandierende des Jnfanterieregimenis Nr 102 vem

20 27 Juguſt 1314 Belg L 288
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 103 vom

2281 Auguſt 1014 Belg L 299
Der Kommandierende des Jnfanterieregimenis Nr 100 nAranh 104 Solg a

Ver Kommanbtkerende bes Jnfankerleregimenks Nr 106 vom
15 26 Auguſt 1914 Belg L 315

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 107 vom
21 26 Auguſt 1914 Belg L 316

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 115 vom
22 31 Auguſt 1914 Belg L 305

Der Kommandierende des 116 deutſchen Jnfanterieregiments
September 1014 Fr L 114

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 116 vom
21 31 Auguſt 1914 Belg L 306

Der Kommandierende des LeibJnfanterieregiments Nr 117
vom 22 31 Auguſt 1914 BVelg L 907

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 118 von
20 31 Auguſt 1914 Belg L 308

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 133 vom
21 26 Auguſt 1914 Belg L 317

Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 134 vom
31 Auguſt 1914 Belg L 318
Der Oberſt der das 137 Jnfanterieregiment kommandierie

Auguſt 1914 Fr L 112
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 144 Anguſt

1914 Fr L 99
Der Kommandierende des Jnf Regiments Nr 160 8 Armee

korps Auguſt 1914 Fr L 136
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 165 vom
31 Auguſt 1914 Belg L 274
Der Kommandierende des Jnf Regiments Nr 178 12 Armee

korps Auguſt September 1914 Fr L 137
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 178 vom

22 27 Auguſt 1914 Belg L 301
Der Kommandierende des Jnfanterieregiments Nr 181 am

23 Auguſt 1914 Belg L 319
Der Kommandierende des 3 Bayriſchen

1 Bayriſches Korps 10 Auguſt 1914
Der Kommandierende des 9 Bayriſchen

Auguſt September 1914 Fr L 97
Der Kommandierende des 16 Bayriſchen

Auguſt 1914 Fr L 89
Der Kommandierende des 98 Bayriſchen

Auguſt 1914 Fr L 69
Der Kommandierende des 117 Jnf Regiments 3 Heſſiſches

18 Armeekorps September 1914 Fr L 25
Der Kommandierende des 83 Niederſchkeſiſchen Jnfanterie

regiments Nr 50 vom 31 Auguſt 1914 Belg L 275
Der unbekannte Kommandant des Jnfanterieregiments Nr 34

Schleswig Holſtein Belg L 834
Der Kommandierende des Jnf Regiments Nr 121 wüärttem

bergiſches Auguſt 1914 Fr L 103
Der Oberſt des Regiments Eliſabeth Nr 3 September 1914

r L 38S Der Kommandierende des Regiments Nr 20 Graf Tauentzien

vom 31 Auguſt 1914 Belg L 269
Der Kommandant des Füſitlierregiments Prinz Heinxich von

Preußen Nr 35 vom 31 Auguſt 19014 Belg L 271
Der Kommandant des Leib Grenadier Jnf Regiments Nr 100

vom 21 26 Auguſt 1914 Belg L 296
Der Kommandant des Schützenregiments Nr 108 vom 21 bis

27 Auguſt 1914 Belg L 300
Der Oberſt des 55 Landwehr Jnf Regiments vom Dezember

1914 Fr L 173
Der Kommandant des 55 Landwehr Jnf Regiments vom

Auguſt 1914 Fr L 106
Der Kommandant des 71 Reſerve Jnf Regiments 9 Armee

korps vom Auguſt bis September 1914 Fr L 131
Der Kommcudant des 73 Reſervpe Jnf Regiments 10 Re

ſerve Armeekorps vom Oktober 1914 Fr L 160
Der Kommandant des Reſerve Jnf Regiments 101 vom

Belg L 320

Jnfanterieregiments

Fr L 96
Jnfanterieregiments

Jnfanterieregiments

Jnfanterieregiments

bis 31 Auguſt 1914
Der Kommandant des Reſerve Jnf Regiments 102 vom 20

bäs 26 Auguſt 1914 Velg L 321
Der Kommandant des Reſerve Jnf Regiments 103 vom 20

bis 31 Auguſt 19014 Belg L 322
Die Kommandeure des Reſerve Jnf Regiments Nr 110 vom

Auguſt 1914 fr L 13 Nr 202 vom Oktober 1914 belg L 328
Nr 203 und Nr 204 vom Oktober 1914 belg L 327 und 328
Nr 235 und Nr 226 am 19 Oktober 1914 belg L 330 und 331

Der Oberſt und Kommandeur des 4 Bayriſchen Landwehr
regiments im November 1914 Fr L 107

Die Kommandeure des 12 und 15 Bayriſchen Landwehr Inf
Regiments vom Auguſt 1914 Fr L 86

Die Kommandeure des 22 und 38 Schleſiſchen ReſerveJnf
Regiments vom Auguſt 1914 Fr L 85

Der Kommandeur des 123 Württembergiſchen Landwehr Jnf
Regiments vom Oktober 1914 Fr L 41

Der Abteilungskommandeur des Freld Art Regiments Nr 17
in Aerfhot am 19 und 20 Auguſt 1914 Belg L 332

Der Kommandeur des Feld Art Regiments Nr 46 vom 2t
22 und 28 Auguſt 1914 Belg L 287

Der Kommandeur des 23 Dragoner Regiments vom Auguß
1914 Fr L 84

Der Kommandant der 4 Eskadron des Reſervre HuſarenRegts
Nr 19 vom 24 Auguſt 1914 Belg L 323

Die Kommandeure des 42 und 46 Ulanen Regts vom Auguſt
1914 fr L 111 des 3 Bataillons des Jnf Regiments Nr 104
vom 24 Auguſt 1914 belg L 314 des Erſatz Batl der 1 Garde
Jnf Brigade om September 10914 fr L 90 des 9 Jäger Batl
nom 5 Auguſt 1914 belg L 284 des 11 Jäger Vatl Marburg
vom 28 25 Auguſt 1914 belg L 289 und des Pionier Batl
vom Auguſt 1944 fr L 104

Dar Hauptmann der 1 Kompagnie des 85 Infanterie Regts
9 K vom Oktober 1914 Fr L 26

Der oberſte Leiter des Jnduſtrie Bureaus in Belgiens zu
Brüſſel vom Oktoßer 1016 bis Februar 1917 Belg L 333

Die verſchiedenan Chefs der Kommandantur in Neuvöplle
Maas hauptſächlich Hauptmann Wefer Fr L 241

Der Oberſtabsarzt der Kommandantur von Sedan Fr L 150
Die Kommandanteen des Lagers Holzminden und die Lager

ärzte Fr L 330
Die Kommandanten folgender Lager von Weihnachten 1917

bis Rovember 1918 Saint Amand Denain Ecouſt Fort Flines
Laventie Marchiennes Marquillies Marquion Orchies Saloms
Engl L 74

Die aufeinanderfolgenden Kommandanten von 1917 bis 1918
des Lagers Fort Macdonald bei Lille Engl L 70

Die Kommandanten der Lager Sodingen 1918 Gieſches
Grube Sommer 1918 Einswarden April bis Juni 1016
Engl L 66 58 und 47

Der Gefängnisdirektor on Siegburg Rheinprovinz und die

ne L 332 voſpit leitende Arzt des gemiſchten Hoſpitals von Raonl EtaAuguſt September 1914 Fr L 46 e
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